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Begrtindung

zum Bebauungsplan Nr. 39 tlEngelnka:nprt d,er Stad.t Emscletten

1.) Allgeneines:

Die Stad.t Emsdetten ist bemüht, neben der NeuorÖrrung des engeren Stad.t-
kernes auch in d.en schwaeh besied.elten Bauzonen eine slnnvolle bauliche
Verd.ichtung zu erreiehen. :

Hiermit wird. gJ-elchfalls eine wirtschaftlichere Nutzr-mg iler vorhand.enen

Ers chli eßi.rrgs anlagen angest rebt .

Es l.iegt ilar'über hinaus in Interesse d.er Stad.t uld d.em überwiegend.en
wirtschaftlich nutzbarec lllnter-

geländ.e elner geord.neten Bebauvrrg zuzuführen.

Die gena:ur.ten Absichten deeken slch nit d.en land.esplanerischen Zielrset-
zungen.

Der Rat d.er Stad.t Ensdetten hat aus den genannten Grtind.en in seiner Sit-
zu4g Bm 12.,April 1976 d.ie Aufstellung d.es Bebauungsplanes Nr. 39 f'En-

gelnkamptr beschlossen.
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2.) Baugebiet:

Das Gebiet des Bebaui.mgspianes liegt arn westlichen Stailtrand. und wird.
w1e folgt begrenzt i

_.rt\ rm Nord.en durch die gepl. Grtrndetücksgrertze cä. 40 m nörd.1. paral.lel
zu d.er Straße Frischholt, zwischen Grülring und Sehluot
durch die Nord.seite der Straße Frisehholt;

durch d,ie Sildseite der Straße Am Konpaniekamp

dr.rch d.1e Ostseite d.er Stfaßen Wildgrund lmd Maylanil,
die

d.urcliüWestseite d.er Straße Schluot, d.ie Südseite d,es Venn-
weges und. durch ilie .Ostselte d,es Grünringes.

im Süd.en

im Westen

irn Osten

Das umschrj-ebene Plangeblet ist in genehmigten Fläehennutzr:ngsplan als
Wohnbaufläche dargestelft r.rnd" hat eine Größe von ca. 1615 ha.
Enteprechend. seiner jetzlgen }lutzung ist das Gebiet d.es Bebauungspla-
nes als Yüohngebiet zu beurteii'en.
Einrichtr.ingen d.es Gemeinbed.arfs lvie Schi-rl:e, Kirche_ und Ki-ndergarten
sind. im süd.l. angrenzenöen \Yohngebi'et vorhand.en.
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An der S'i;raße Toschlag befindet sich ein }iand.werksbetrieb (Hei-zu_r-rg r-rncl
Tnstall-ation),
Diese Betriebsart ist 1rn RdErl. d.es i,iinlsters ftir A:"beit, Gesundheit und.
soziales vom 2J. "1 , 1')74 (mnr, N'{/ s. gg2) "Abständ.e zrvischen fndustrie-
bzvt. Gewerbegebieten und V/ohngebieten im Ra-hnen der Bauleitplanungrr nich-
aufgefü}irt.
Ilach Abs. 2-21 d. g. Erlasses kann d-aher angenorunen werden, d-aß .ron 6em
Betrieb gru:rdsätzlich keine wesentlichen Störungen ar-rsgehen. Dies eni-
spri-cht auch den Falcten.
Die vorh. Betriebsstätte dient in erster Linie d-er. Lagerung von Kleintei-
Ien r.rnd nicht ei_ner stör.end.en prod.uktion.
Dr-e aus dem Heizr-mgs- rmd Installationsbetrieb resultierenden
lästigungen treten nur ve:.einzert auf , da d,er größte Teil der

.r\ d'en Arbeiten auf Baustel-l-en erled-i-gt wird. Somi-t lommen diese5
Beurteilung eines Dauerschallpegels nicht in Betracht.
Außerdem ist zu berücksichtigen, daß sich oer Betriebsa.blauf
schließlich auf die Ta.gzeit begrenzt.
ner mit d"em Betrieb verbundene Fahrzer-r-gverkehr ereicht nicht
wie es bei Geschäf-ben zur Deckung d"es täglichen Bedarfs übl1ch
von einer Üte,rschrej-trmg des zr-rlässi-gen Daue:"scha.ltpege1s ist
nicht auszugehen.
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Die 1m nordurestl. Plemgebiet iiegende Hofstelle Karnp ist nj-ch.t unter d.ie
in schon erwähnten Erlaß aufgefährten Betriebsarten einzu-ord.nen.
Aufgrund- d-er Größe und Art des Betr:iebes sincl Stön-rngen nicht ztl erv.mr-
t en.
Eine AusdehnllJrg od-er Urnstellu:rg auf Intensivtierhaltung 1st u/egen d.er
rrorhandenen Nachbarbebauung schon jetzt nicht rnehr möglich,
i'{ördl-ich d'es PJ-angebj-eies beflndet sic}r der landwir.tschaft}iche Betrieb
Holz mit fntensivtierhaltung.
Nach einer ortsbesichtigr-ing mit d.em staatl. Gewerbeaufsichtsamt ist
d er Immissions radlus mit z|,A m anzunehmen.
Bei iüederung der vörhanden.en stallentl-üftungen kann der Radiu.s auf 170 mreduziert werd.en.
Diese l/laßnahme j-st vorgesehen, urrr elne geordnete städ,tebauliche
lung und Abnrnd.ung d.er vorhandenen Bebauung zv erreichen.
Der zugrund'e gelegte Schutzabstand entspricht allch der Entfernung
zwischen d'er Hofstelle und. der bereits vorhandenen l'/ohnbebauuxg,
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3. ) Art und I{aß der Nutzung:

Die Festsetzu:ngen bezüglich d.er zulässi-gen Nutzlxtg sind entsprechend
der vorhand.enen Bebauung getroffen. Es handelt sieh um nA11gemelnes

Wohngebietrl

lediglich die rrhigen Wohn- und Hinterland.bereiche sinö als nReines
Wohngebie trr aus gewj-es en.

In Gebiet des Bebauungsplanes ist ein Kinderspielplatz 1n einer Größe
von ca. 1.200 rn2 vorhanden.

Die Zahl d.er Vollgeschosse ist entsprechend. der vorh. Bebauusg teil-
weise eingeschossig, ztringend. mit zwei bzw. drei Geschossen und. mj-t
zwei Gesehossen a1s Höchstgrenze vorgesehen, In den inneren Berej-chen
wird. jed.och teilweise rrur ein Vollgeschoß gestattet mit d.em ZieL, eine
Überbesied.lung dieses Gebietes rnit weitgehend. läindlichem Charakter 9;tt
vermeiden und elne städtebaulich vernünftige Höhenentwickhrng zu si-
chern

\
Dem entspricht auch die Abwelchung von den Höchstwerten d.er BauNyo.

Im einzelnen ist vorgeseheni

Gesamtgröße des Plangebietes = 16rj ha.

vorh. gepl.

GrünfIäche o ,12 ha 1 ,15 /'

/"

, "=ä

Verkehrsfläche
a) Fußwege

b) übrlge

Nettobauland = 13,34 ha

Wohneinheiten
Einwohner
Einwohnerd.ichte bezogen auf
B.ruttobauland

0, ?0 /'
17,ö /,

o ,44 ha 19 ,10 y',

vorh. gep1.

2,60 ha

2,72 ha

a ,12 ha
4,25 ha

0,07 ha

34/ha 61/ha
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4. ) ErschließU.rrgj_

Die Erschließung d.es Geländes ist aufgrund d"er vorha.ndenen Anlagen fü:'
Verkehr, $/asser und. Gas sowie d.er städtischen Kanal-isation gesichert.
Die notwendigen Erweiterungen werden im Zuge d.er baulichen Entwici<lung
vorgenommen.

Ebenso blelbt das vorhandene Verkehrssystem erhali;en. I,ediglich durch
geringfügige Ej-nzelmaßnahrnen sol I öie Verkehrssicherheit verbessert
v'lerden.

5 . ) Ptand"urclrführr-rngj

Die Gnrnd.stücke im Plangebiet befind"en sich in Frivai;besitz. Dle Pla-
nung berücksichtigt d.ie .,rorh. Eigentulnsgrenzerl.
Bodenordnende Maßnahnien sind. daher nicht notrriendig.
Die Erschließungsanlagen lverd.en, sornreit erford.erlich, vor Beginn wei-
terer Bauvorhaben ersiellt.

6.) Kosten:

1,600.000,00 DM

1.415.0OO,00 Di{

raßen-

6.1 Kanalisatlon
6 .2 Straßeäbau einschließlich Straßenbeleuehtung
6. 3 Herrichtung von Grünflächen (Spi-elplätze,..St

grrrn etc. )

ins ges amt : 3 .070 . 0O0 , 0O Divi

===============
Die 'tr/asser- wrd Gasversorgurlg werd.en durcli d"ie Stadtwerke ohne I{osten-
betelligung d,er Stadt sichergestellt
Die d"er Stadt Emsdetten entstehenden Kosten v.ierd-en entsprechend. d.er

einschlägigen Satzung a,r-rf cl.ie Anlieger urngelegt,
Danach verbl-eibt ein überschlägig ernittel-ter Kostenanteil in Höhe von

ca. 350.000,00 Dil.

Aufges'cellt:

4407 Er+sd.etten, clen 16. Sepi;enber 1977

Irn .t-uftrage:

C-r.-€

Städt. Dau-rat z. A,
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Diese Begrünaung hat nach erfolgtem Beschluß d'es Rates d'er

Stadt Bnsdetten vom 23. npril 1979 gemäß $ 2 (6) Buridesbau-

geset z vom 23, Juni 1960 in d.er Neufassung vom 18. AugUst

1976 in der Zeit vom

B. Mai 1979 bis 11. Juni.1979

öff entlich ausgeJ.egen;

4407 &rsdetten, den 17 ' l{lärz 1980

Der Stadtdirektor
Planungsabt eilung

Im Auftrage

Städt. Baurat
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